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nungcn , Worten und Werken regenden Glauben jemals zum

Abendmahl des Herrn getreten : wahrlich , dein Gemüth würde

voll hoher Rührungen , voll des entzückenden Gefühls gewesen

sein : mir sind meine Sünden vergeben ; ich bin Gottes

Kind ! Du würdest dich mächtig empfunden haben , zu sterben

für deine Pflichten , wie Jesus Christus für das Heil der Welt

gestorben ist ; du würdest Verzeihung gegeben haben allen deinen

Beleidigern , die dich jemals betrübt hatten , oder dich noch in

Zukunft betrüben konnten . Du würdest in allen Sterblichen nah

und fern nur deine verschiedenartigen Brüder , in Gott nur deinen

Wes liebenden Vater , im Weltall nur dein Vaterhaus erkannt

haben . Dann wärest du Ein Geist mit Jesu gewesen !

Und dann hätte die feierliche Handlung im Abendmahlc einen

höhcrn Sinn für dich gewonnen . Sie wäre nicht mehr ein bloßes

Gedächtnißfcst vom Tode des Messias gewesen , wie man solche

Feste auch wohl sonst verdienstvollen Sterblichen zu weihen pflegt :

sondern du hättest dadurch ein Vcrmählungsfest aller cdlern ,

hohem Naturen , das Vcreinigungsfest deines Geistes mit allen

bessern Geistern des gegenwärtigen und untergegangcnen und zu¬

künftigen Menschengeschlechts , deine Weihe zum neuen Bunde mit

Gott , deines Geistes Auflösung mit Jesu Geiste gefeiert .

Das Alles ging für dich verloren . Denn wer nicht Jesu

Tugenden hat , nicht die Heiligkeit seines Lebens in That und

Wort annimmt : wie kann der ihm anhangen ? Und wer ihm

nicht anhangct : wie kann der Ein Geist mit ihm sein ? Und

wer nicht ein Geist mit ihm ist : wie kann der am Tode , am

Blute und Leibe Jesu Theil haben ? Und für wen Jesus ver¬

gebens auf Golgatha blutete : wie mag der das Wort des hohen

Sinnes begreifen , welches die heilige Schrift redet : Das Brod ,

das wir brechen , ist das nicht die Gemeinschaft des Leibes Christi ?
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Der gesegnete Kelch , welchen wir segnen , ist der nicht die Ge¬
meinschaft des Blutes Christi ? ( 1 . Kor . 10 , 16 .)

Und wer dem Tisch des Herrn naht , ohne jenen höhcrn Sinn ;
wem was Abendmahl nicht die Erneuerung des ewigen Bundes
mit der Gottheit , nicht Vcrmählungsfest des Heiligen in ihm mit
allem Heiligen der Welt ist ; wer als leichtsinniger Gewohnheits¬
mensch , als eingerosteter Verbrecher dem Altäre naht , um Theil
zu nehmen am Mahle Jesu — dem ist dies hohe Mahl kein Hei¬
ligungsfest der Seele ; er kommt und hat es nicht genossen ; er
hat cs genossen , aber das Heiligthum entweiht durch seine innere
Unwürdigkcit .

Wer aber unwürdig iffet oder trinket , der ifset und trinket
ihm selber das Gericht , daß er nicht unterscheidet den Leib des
Herrn ( das Höhere , Heilige , vom Irdischen ) . ( 1 . Kor . 11 , 29 . )
So sprach Paulus , der Apostel , voll schweren Ernstes . Denn
schon zu seiner Zeit traten viele Neubekchrte zur Feier des Abend¬
mahls , ohne dessen tiefen Sinn zu kennen . Sie kamen . Noch
ward das Abendmahl unter ihnen begangen , wie Jesus cs mit
seinen Jüngern selbst beging . Man setzte sich zu Tische , um
Speise und Trank zu sich zu nehmen . Darum ermahnte Paulus
die korinthischen Christen : Hungert Jemanden , der esse daheim ,
auf daß ihr nicht znm Gericht ( d . i . auf daß ihr nicht zur Ent -

» Heiligung des Heiligen , und daher zu eigener Strafwürdigkeit )
zusammenkommct !

Sie traten voll Mißbrauch des Ehrwürdigsten zusammen , sich
satt zu essen . Das sollte nicht sein . — Heutiges Tages treten
tausend und tausend Christen zusammen , mit kalten , rohen Her¬
zen , ohne Sinn für die hochheilige Handlung , welche sie begehen ;
sie treten zusammen , um eine gewohnte kirchliche Feierlichkeit mit¬
zumachen , oder in der Hoffnung , der bloße Genuß des Abend¬
mahls könne hinreichend sein , sie von allen Sünden zu reinigen .
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Das soll nicht sein ! — Sic sind es , von denen die heilige
Schrift sagt : Sic essen , sie trinken sich selber das Gericht , darum ,
daß sie nicht unterscheiden den Leib des Herrn ! — Ja , sic find
schuldig dadurch am Leibe und Blute Jesu . Sie besudeln mit
unreinem Geiste das Heiligste ; sie verkehren , was göttlich ist , in
irdische Thorhcit , und machen , was gestiftet ward zur Vergebung
der Sünden , zum Deckmantel einer ruchlosen Denkart .

Wie sic hintreten unwürdig zum Altar , ihre Gedanken auf
Pracht und Hoffart gerichtet , ihre Brust voller Neid und Rache
gegen Brüder : traten nicht so einst mit würdelosem Gemüth auch
Deine Verfolger und Mörder zu Dir ans Kreuz , o Jesu ! Wie
sie Dein spotteten mit heuchlerischer Ehrfurcht , o König der
Geistcrwclt , spotten nicht heute noch die Glcißncr Deiner , die
sich Deinem Tische nahen ?

Nur wer Dir , mein Jesus , mein Seligmacher , anhängt , der
ist Ein Geist mit Dir ; der findet in dem von Dir eingesetzten
Abendmahl die Vermählung aller zur unvergänglichen Seligkeit
berufenen Naturen , in der Gemeinschaft mit Dir ! — Auch ich
will sie finden ! auch ich sehne mich nach Auflösung in Dir , um
Ein Geist zu werden mit Dir , o Du Heiligster .

O Du , Gerechter , der sich hinopferte für die Sünden der
Welt , Dein Leib sei denn auch hier für mich gebrochen , Dein
Blut auch für mich vergossen , daß ich , rein gewaschen von Sün¬
den , in strengem Leben nach Deiner Lehre , zu ewiger Gemein¬
schaft gelange mit Dir , und durch Dich zur Gemeinschaft mit
dem Vater . Nie will ich ungeprüft und crnstlos zum Gedächtniß -
mahle Deines Todes gehen , daß die Feier Deiner Schmerzen
mir zur Seligkeit gereiche . Ja ,

Mir soll die Feier Deiner Leide » ,
O großer Dulder , heilig sein ,
lim jede Sünde ganz z» meiden ,
Und Dir mein Leben ganz zu weih ' n ;
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Dir , der so ruhig , so entschlossen
Die Strafe fremder Sünden trug ,
Und dessen Herz so unverdrossen
Für mich auch noch im Tode schlug .
Auch in der stillsten meiner Stunden
Will ich nach Deinem Kreuze sehn ,
Und Dich , o Herr , für Deine Wunden
Mit chrfurchtvollcm Dank erhöh » ;
Wist tiefgcrührt die Huld ermessen ,
Womit dein Herz die Welt umfaßt ;
Und nie undankbar es vergessen ,
Was Du für mich erduldet hast .

37 .

An » Tage , da das heilige Abendmahl
genossen wird .

Zweite Betrachtung .
Ev . Joh . 13 u . 19 .

Du , der nur Fried ' und Leben gibt ,
Du , der uns unaussprechlich liebt ;

O Du , der für mich litt und starb ,
Mir Leben durch den Tod erwarb !

O Deine Liebe , Jesus Christ ,
Wenn Alles mir verschwunden ist ,

Erfreue meinen bangen Geist ,
Wenn er der Höste sich entreißt !

O Du , Du Naher , Naher Du !
Des Schwachen Kraft , des Müden Rnh ,

Des Todtcn Leben , Du allein
Sollst ewiglich mein Vorbild sein .

Göttlicher Heiland der Welt , der Du für meine Sünde » in
den Tod gegangen bist , sei Du heute der Gegenstand meiner


	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383

